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Mark 2 .22 . Am Post¬
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Amtliche Bekanntmachungen.
Die Vergebung derEheaussteuerpreise der Maria - Viktoria -

Stiftung , dem sogen . Altbadischen Fonds , betreffend .
Aus der Stiftung der höchstseligen Frau Markgräfin Maria Viktoria ,

dem sogen. Altbadischen Fonds in Baden , sind gemäß der Bekanntmachung
Großh - Mimste >iums des Innern vom 14. Juni 1833 (Reg .- Bl . von 1833

S . 148) drei Ehcausstenerpreise von je 333 fl . 20 kr. — 571 ^ 42 K

an tugendhafte arme Mädchen katholischen Bekenntnisses , aus Städten oder

Landgemeinden der vormaligen Markgrafschaft Baden - Baden , zu vergeben , die

sich mit einem Manne katholischen Bekenntnisses verehelichen.
Nach den Bestimmungen in der Stiftungsurkunde vom 15 . Sep¬

tember 1778 sollen diese Ausstcuergaben Mädchen zu teil werden , welche sich
in der Gottesfurcht und im Gehorsam gegen ihre Eltern und Vorgesetzten, in

dm Sitten und in der Arbeitsamkeit vor anderen auszeichnen. Dabei sollen
unter sonst gleichen Verhältnissen diejenigen vorzugsweise berücksichtigt werden ,
welche durch vier , fünf oder mehr Jahre in dem nämlichen Dienste gestanden
sind und Zeugnisse über fromme und treue Aufführung vorlegen .

Bewerbungen um diese Aussteuerpreise sind innerhalb drei Wochen
unter Anschluß von Zeugnissen über Geburt , Bekenntnis , sittliches Wohlver -

haltev und treue Dienstleistungen bei dem Armenrate des Heimatsortes ein-

zureichen, welcher die eingekommenen Verleibnngsgesuche innerhalb weiteren
14 Tagen mit seinem Anträge Großh . Bezirksamt ! vorlegen und sich dabei

auch über die Vermögensveihältniffe der Bewerberinnen äußern wird .
Karlsruhe , den 2 März 1912 . Großh . Verwaltungshof .

Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 6. März 1912 . Großh . Bezirksamt .

Die Verwendung der Erträgnisse aus dem August - Georg -
Armen - Apothekefonds betreffend .

Nach höchster Entschließung aus Großh . Staatsministcriüm vom
3. Februar 1875 Skr. 213 sind sie Erträgnisse des Armen -Aporbekewnds in
Baden nach Abzug der Lasten und Verwaltungskosten dazu zu verwenden ,
für arme kranke Personen aus den anfpruchsberechtigten Land¬
orten der vormaligen Markgrafschaft Baden - Baden , und zwar nach
dem Willen des Stifters ohne Uinerschiest des Bekenntnisses , die Kosten der

Aufnahme in das Landesbad zu Bade « zu bestreiten oder zur Be¬
streitung solcher Kosten Beiträge zu leisten .

Nebstdem dürfen daraus auch Unterstützungen anderer Art zum
Zweck der Verpflegung armer Kranker der oben bezeichneten
Orte gewährt werden .

Gesuche um Berücksichtigung bei Verteilung der Stfftungserträgnisse
für das Jahr 1912 sind innerhalb 14 Tage « bei dem Armenrate der

Hrimatsorte unter Anschluß eines ärztlichen KrankheitSrengnisses einzureichen .
Nach Umfluß dieser Frist hat der Armenrat sämtliche Bewerbungen

mit seiner Aeußerung hinsichtlich der Hilfsbedürstigkett und Würdigkeit der

einzelnen Bittsteller dem Vorgesetzten Bezirksamte vorzulcgcn .
Karlsruhe , den 4. März 1912. Großh . Verwaltungshos .

Vorstchendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 6. März 1912 ._ Großh . Bezirksamt .

Li-kniserliungapsu » « .
8 cd Ins : 8 Hör.

kreise der klätrs : 4 Mk. , 3 Mk . (numeriert ), 2 Mk. vioktnumsrisrt.
Mitglieder erdalten ss- Z'SN Vorreig-so der Mjl°divdksrts 1912 einen klsks
naod V7adl mit einer I 'reissrwSlli ^ung von 1 Mk . kur weiters Karton mull
der volle kreis entrichtet worden . Kartenverkauf in der Lueddaudlung
L» Nunck« , Kaisorstraüe 124, onä abends an der Lasse.

Oie Oamvn worden ersucht, wLkrond der L.uMdruvKon die Oilte
admrnedmsn .

2n Zahlreichem Besuche ladet ein
Vonstsnil »

8o!iäe 668oliäft5-86l6iligung6n ,
kn- um! Venkäuiv

vermitteln unter gleiodroitigor

»SKel L Ilsrlsmke,
gerichtlich beeidigte kaukin . Sachverständige .

Das Konkursverfahren über das Vermögen der Witwe des Landwirts
und Milchhändlers Karl Ludwig Hummel , Pauline Friederike gcb . Krauß
in Liedolsheim wurde eingestellt, da eine den Kosten des Verfahrens ent¬

sprechende Konkursmasse nicht vorhanden ist.
Karlsruhe , den 13 . März 1912.

_ Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts L . VI »_
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Möbeltapeziers Albert

Kiemle, Inhaber einer Ledermöbelfabrik in Karlsruhe, Essenweinstraße 19,
ist nachträglicher Prüsungstermin bestimmt auf :

Donnerstag , de» 2S . Mai 1912 , vormittags 1V Uhr ,
Akademiestraße 2 , 3. Stock , Zimmer Nr . 19 b .

Karlsruhe , dm 13 . März 1912.
Gerichtsschr eiberei Großherzo glichen Amtsge richts K. IV,

Im Konkursverfahren über den Nachlaß des Landwirts und Milch -

Händlers Karl Ludwig Hummel in Liedolsheim ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung , zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis und zur Beschlußfassung über die nicht verwendeten Gegenstände
bestimmt auf

Donnerstag , den 11 . April 1S12 , vormittags S Uhr,
vor dem Großherzoglichen Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 , Eingang I ,
3 . Stock, Zimmer 18 L .

Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf
279 Mk. 77 Pfg . festgesetzt.

Karlsruhe , den 13 . März 1912.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts K. VI.

W » !. IM » »» ll. ssMWU MM .
vinnnksg , cksn IS. ISSnn , skenckz 2S III» -,

in , il/iiisvi » n » ssslv ,

Lnevkiselier Absnlt.
Darstellung- von Kronen ans der griechischen Mythologie in> ^ nsedlnL »o I

Kcdlllsrs « ediedt : „ Hin Löttoi - Ki- ievlienlsnil » " »
Musik von Lestdovsn .

Haupt- und Residenzstadt Aarlsruhe.
Heimzahlrmg städtischer Schuldverschreibungen.

I . Bei der heute urkundlich vorgenommenen Verlosung wurden folgende Schuldverschreibungen gezogen:

1 . Vom 3Anlchcn von 188 « , heimzahlbar ans 1 . November 1912 .

Ui«. K zn 2000 Mark : Nr. 21, 61 , 107, 134 . 156, 188 , 215 , 304 , 312 , 316 , 355, 402 , 441 , 454 , 472 . 506 , 523, 593, 658 , 686, 711, 722, 728,
747, 779 , 802 . 840 , 867 , 900 , 945, 973 , 992 , 1005, 1035, 1046 , 1129 , 1186 , 1226 , 1278 , 1446 , 1460 , 1503 , 1508, 1591, 1616, 1689 , 1695, 1742, 1803 ,

1808, 1851 , 1912 , 1917, 1939, 1980 .
I-i«. S zu 100 « Mark : Nr. 25, 62 , 91 , 144, 192, 197, 239, 258 , 260, 282 , 288 , 311 . 329 , 358, 391 , 3SS, 439, 446 , 464 , 489, 540, 584, 586,

596 , 601 . 620 , 665 , 667 , 677 , 733 , 748 , 757 , 781 , 822 , 962 , 1144 , 1174 , 1259 , 1302 , 1311 , 1321 , 1376 , 1392 , 1466, 1550, 1594, 1625 , 1641 , 1654 , 1680 ,

1698, 1709 , 1726 , 1S46, 2004 , 2076 , 2128 , 2156 , 2172, 2180 , 2204 . 2205 , 2234 , 2253 , 2276 , 2308 , 2389 , 2407 , 2465 , 2469, 2514 , 2698 , 2725 , 2728 , 2730 ,

2738 , 2753 , 2765 , 2825 , 2854, 2869 , 2903 , 2907 , 2979 , 2989 , 2991 , 3003 , 3016 , 3040 , 3107 , 3112 , 3126 , 3159 , 3222, 3242, 3255 , 3267 , 3352 , 3860 , 3396 ,

3426 , 3497 , 3543 , 3554 , 3584 , 3593 , 3594 , 3617 , 3686, 3813 , 3864 , 3903 , 3928 , 4074 , 4106 , 4127 , 4147, 4208 , 4253 , 4341, 4385 , 4462 , 4492 , 4511 , 4523 ,

4538 , 4598 , 4645 , 4668 , 4730, 4758 , 4781 , 4801 , 4809, 4819 , 4821 , 4825 , 4868 , 4892 , 4952 , 4999 .

l-it . v zu 5 « « Mark : Nr . 15, 45 , 55 , 97 , 117, 149 , 183 , 212 , 342 , 394 , 432 , 475 , 606 , 626 , 648, 666 , 686, 773 , 779 , 780, 881 , 869 , 921 ,
965 , 985 , 1041 . 1058 , 1062 , 1105 , 1125 , 1141 , 1142, 1156 , 1177 , 1288 , 1825 , 1405 , 1421 , 1475 , 1519 , 1542 , 1552 , 1566, 1600, 1653 , 1694 , 1736 , 1854 ,
1940 , 1942 , 1958 , 1965 , 1989, 1997 , 2059 , 2112 , 2155, 2226 , 2251 , 2265 , 2322 , 2345 , 2347 , 2367 , 2391 , 2403 , 2415 , 2423 , 2452, 2481 , 2515 , 2544 , 2562 ,

2586 , 2622 , 2632 , 2633 , 2684 , 2790 , 2814 , 2821 , 2849, 2914, 2951 .
I-i«. 0 z« SO « Mark : Nr. 9 , 30, 58 , 61 . 74. 118 , 134 , 257 , 264 , 297 , 398 , 399 , 413 , 437 , 494, 511, 559, 618, 719, 723 , 753, 856, 875, 937,

953 . 970 , 1026 , 1112 , 1139 , 1156 , 1L04, 1209 , 1228 1251 , 1266 , 1296 , 1414 , 1424 , 1463 , 1480 , 1491 , 1505 , 1568 , 1614, 1655, 1701 , 1728 , 1733, 1764 ,
1773, 1826 , 1860 , 1876, 2041, 2077 , 2124 , 2176 , 2182 , 2185 , 2309 , 2331 , 2349 , 2378 , 2400 , 2427 .

2 . Dom SA » Anlehen von 1889 , heimzahlbar auf 1 . November ISIS .

i-i«. U zu ÄON « Mark : Nr. 106 , 307 , 309 , 364 , 375 , 383 , 408 , 465 , 470 , 526 , 553 , 643 , 654 , 661 , 683 , 705 , 734, 737, 746 , 752, 861, 866, 867.
«. !«. v z« I « « « Mark : Nr . 102, 107 , 212 , 252 , 289 , 311 , 315 , 324 , 423 , 425 , 447 , 475 , 508 , 509, 734, 813, 821, 857 , 892, 919 , 930 , 978 ,

991, 1022 , 1052 , 1076 , 1077 , 1109 , 1152 , 1172 , 1194, 1250, 1297 , 1331 , 1352 , 1856 , 1407 , 1518 , 1519 , 1523, 1545.
1.» . v zn S0 <» Mark : Nr. 28 , 37, 102, 114 , 148, 161 , 345 , 464, 497 , 504 , 519, 525 , 557 , 646, 651, 697, 699, 706, 720, 725 , 863, 871.
I-it . 0 zn SO » Mark : Nr. 24, 53, 5b, 164 , 170 , 171 , 177 , 209, 264 , 292, 386, 397 , 415, 455 , 486 , 530 . 562, 647, 693, 701.

3 . Vom Anlehen von 189 « , heimzahlbar auf 1 . Dezember 1912 .

l-il . H zu S99 « Mark : Nr. 151, 167 , 184 , 194, 221 , 231 , 343, 357 , 396 , 463 , 529 , 532.
i->«. » zu 1999 Mark : Nr. 91, 105 , 106, 124 , 137 , 143 , 181 , 236 , 301, 383, 472 .
I- i« v zu S90 Mark : Nr . 28 , 61 , 65 , 150, 243, 268 , 307 , 311 .
I-i«. 0 zu » 9 « Mark : Nr . 7 , 97 , 123 , 277 , 299, 323 , 336 , 342, 399 , 415 .

4. Vom 3 ° o Anlehen von 1897 . heimzahlbar auf 1 . September ISIS .
I-it . « zu 2999 Mark : Nr. 269, 275 , 283 , 324 , 330 , 342 , 400, 416 , 525 , 604, 617 , 627 , 687 , 729, 766 , 826, 834 , 859, 867, 949, 9S4 , 1069,

1107 , 1109 , 1157 , 1194 , 1205 , 1348.
Ult . S z« 1999 Mark : Nr. 70, 77 , 122, 196 , 205 , 211 , 306 , 517 , 536 , 690 , 696 , 722 , 750 , 822 , 898.
I-ik. v z« 599 Mark : Nr . 118 , 208 , 226, 270 , 278 . 300 , 374 , 392 , 500, 509 .
I-it . 0 zu 290 Mark : Nr. 70, 111 , 181, 224 , 282 , 309 , 334 , 361 , 370 , 446.

5 . Bom ( früher 4 »>o) Anlehe « von 1900 . heimzahlbar ans 1 . Oktober 1912 .

I-it . A , « 2000 Mark : Nr. 61, 136 , 206, 261 , 263 , 266 , 281 , 382, 425, 494, 619 , 680 , 708 , 819, 968, 968, 1173, 1249 , 1291 , 1484, 1SS0
17t« , 1755 , 1761 , 1795 , 1886, 1889,1957 .

I-it . S zn l OOO Mark : Nr. 8, 98 , 290 , 374 , 896 , 445 , 450 , 518, 526 , 550, 596, 611 , 752 , 776 , 820, 939 , 1179, 1322, 1340.
l- !t . V zu 500 Mark : Nr, 44 , 145, 152, 267 , 509 , 52l , 609 , 624 , 693, 851 , 887 , 941 .
Ui«. 0 zu SOO Mark : Nr . 4 , 97, 100, 114, 119, 178 , 522 , 524 , 655 , 739.

6. Vom All - «/« Ansehen von 1902 » heimzahlbar auf 1 . September 1912 .
I-i«. « zu 2000 Mark : Nr. 68, 136 , 200, 252 , 290 , 397 , 325 , 381 , 418 , 568, 577 , 700, 716 , 749 , 786 , 855 , 882, 113g. 1237,1292,1308 .
I-it . » z» IOOO Mark : Nr. 269, 293 , 402 , 480 . 525 609 , 629, 637 , 736, 774, 784 , 787, 828 , 897.
I-it . v zu 500 Mark : Nr. 93 . 137, 182 , 305 , 381, 454 , 48t , 577, 579, 613.
i- !t . o z« 200 Mark : Nr . 9 , 62 , 91 , 137, 250 , 254 , 264 , 440, 475 , 584, 615 .

7. Bom 8 * es » Antchen von 1903 . heinizahlbar aus 1 . Oktober 1912 .
I-i, . « zu 2000 Mark : Nr. 116, 167 , 204 , 242 , 265 , 363, 507, 529 , 543, 553, 633 , 656 , 733, 735 , 773, 912, 923 , 928, 953 , 1143, 1163, 1418.

1490 , 1662 , 1753, 1766 , 1817, 1899, 2075 , 2137 , 2369 , 2426 , 2496 , 2567 , 2579 , 2610 , 2612, 2698, 2805 , 2870, 2989 , 3»42, 3043, 3061 , 3140.
I- it . S zn 1000 Mk . : Nr. 11 , 13 , 17, 369 , 452, 471 , 576 , 882 , 974, 1000 , 1050, 1109 , 1220 , 1319,1533, 1551, 1723, 1774 , 1800 , 1808 , 1829,

1837 , 1856 , 1871 , 1917 , 1986, 2114 , 2187 , 2188 , 2202.
I- it . v zu SOO Mark : Nr . 113 , 114 , 174, 324 , 416 , 466 , 549 , 710 , 839, 888 , 889 , 920 , 1047 , 1032, 1123, 1159, 1239, 1276 , 1301, 1414, 1427,

1432, 143 >, 1656 .
I-i». I» z« SOO Mark : Nr. 38, 152 , 202, 242 , 251 , 259 . 283 , 408, 538 , 622 , 848, 876, 1071 , 1107, 1184, 1200, 1232, 1262, 1407 .

Die genannten Schuldverschreibungen treten von den zur Heimzahlung festgesetzten Terminen an außer Verzinsung.
Die Kapitalbeträge sind bei der Stadthauptkasse in Karlsruhe und der den auf den Schuldverschreibungen angegebenen Zahlstellen gegen Rückgabe der

Schuldverschreibungen samt den unoerfallenen Zmsscheinen und Zinsscheinanweisungen zu erheben.

II . Von früheren Verlosungen sind noch rückständig und daher außer Verzinsung.
Vom Anlehen 1 --86 Ui «. K Nr . 1030 ; I- i«. S Nr . 429 , 1638 , 1886 , 4591 , 4657 ; I-i«. I» Nr . 152 , 606, 1243 , 1347, 1451, 1883. Vom Ansehen

1889 I-i«. S Nr . 441 ; I-it . v Nr . 575 . Vom Anlehen 1896 Ui «. V Nr . 355 . Vom Anlehen 1897 Ui «. K Nr . 291. Vom Anlehen 1900 Ui «. S

Nr . 386 ; Uit . v Nr . 688 . Vom Anlehen 1902 Uit . » Nr . 729 ; Ui «, v Nr . 166, 197 , 485 , 526 ; Ui «. I» Nr . 295 , 467. Vom Anlehen 1903 Ui «. F»

Nr . 332 , 905 ; Uit . » Nr . 170 ; Ui«, v Nr . 963 , 1680 ; Ui «. 0 Nr . 91 , 1431 .

Karlsruhe , den 13 . März 1912. Der Stadtrat .

_
Siegrist . Frank .

WuekbildlW- FmklljiMlllN.
Frauenstimmrecht.

Samstag , den L « . März , abends H-S Uhr ,
im große» Rathanssaal

2. öffentlicher Vortrag.
„Die Frau im Christentum".
Fräulein Lizentiat Karola Barth -Jena.

Eintritt frei.
Reservierte Plätze für Mitglieder 50 für Nichtmitglieder 1

_ Die Vorstände .

Hchikr- eiqmiig des Btstmts
Mitteikrg Minzen

am Montag , den 18. März , 10 Uhr ,
im „Hirsch

" in Moosbronn :
1 . aus dem Hutrevier des Forst -

warts Kratz in Mittelberg : 70
Eichenstämme IV .—VI . Klasse, 260
Bau - und Hagstangen , 750 Hopfen¬
stangen und Rebstecken, 960 Ster
buchenes , 140 Ster eichenes und 230
Ster tannenes und forlenes Scheit -
und Prügelholz , 23 Lose Schlag¬
raum . Das Buchenholz sitzt in der
Abteilung Braxenberg am Schnee¬
bachweg , das tannene Holz im Böl -
kersbacher Haag (Moosalbtal ).

2 . Aus dem Revier des Forst -
warts Eisele in Marxzell , Abt . 27,
28 , 40 am Breithofweg und Wein»
weg : 60 Baustangen , 320 Ster
buchenes , 40 Ster eichenes , 260 Ster
sorlenes Scheit - und Prügclholz , 900
buchen« Wellen . 6 Lose Schlagraum .

jKatholischtr Frauenbund .
18 . bis 2 » . März

Soziale Woche (für Mitglieder) .

Dev Berliner Frauenkongretz".
Referentin Frau iUIsns Vliilipp , Breiten .

Vorträge mit Diskussion jeweils abends 5 Uhr im MarienhauS .

Eintritt frei . Listen zur Einzeichnung liegen auf in der Herdersche »
Buchhandlung . Herrenstraße 34 , den Buchbindereien Dobler » Erbprinzen-
straßc 2<>, Dorer . Erbprinzenstraße 19.

!>>)!
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

fraucnrätlel .
Doman von Emil Prschksu .(18) - (Nachdruck verboten.)

Irma war uns vom Pavillon herab entgegengekommen und hing sichmm mit der Miene und den Gebärden eines seit vier Wochen verheiratetenWeibchens in den Arm ihres Mannes . Und dann wandte sie sich zu mirund sagte schalkhaft grollend:
»Sie böser Letter . Ich habe heute meinen Kaffee kalt werdenlassen um ihretwillen. Wollen Sie ganz und gar Waldmensch werden?«
»Ich bitte um Verzeihung," erwiderte ich , nicht ohne Mühe aufihrm Ton eingehend . »Einen kalten Kaffee möchte ich nicht auf meinemGewissen haben.

"
»Ich will Ihnen Absolution erteilen. Ich bin heute ganz in derLaune , allen Menschen zu verzeihen . Denken Sie, dieser goldige Philippist so sehr in mich verliebt, daß er mich sogar gefragt hat, ob wir inZukunft nicht lieber in Wien wohnen wollen. Er will seine Obstbäumeopfern für mich ! «

»Und Sie find natürlich entzückt von dieser Idee ?«
«Ach und wie ! Mein einziges Wien ! Jetzt bi» ich eine reicheFrau , habe alles und doch dmke ich manchmal, wie schön es war, wennwir so am Sonntag mit der langen Prozession hinabzottelten in den Prater .Mein Vater war ein kleiner Beamter, wir hatten nicht viel zu beißen, aberes war doch schön, himmlisch schön ! Sind Sie schon beim Heurigen ge¬wesen , Letter? Und im Krapfcnwaldl , auf dem Kobenzl, im HüttelsdorserBrauhaus ? Ganz andere Menschen, sag ich Ihnen, V. tter, ganz andereMenschen ! Und wie einem da die Salami schmeckt und daS trockeneBrot und das billige Bier ! Es geht nichts über Wien !"

» Sie waren damals ein Kind, Irma,« unterbrach ich sie, » und ichglaube fast, daß das Glück, das Sie in der Vergangenheit erblicken, wenigerin der Lust Ihrer Heimat als — in der Genügsamkeit der Harmlosigkeit

des Kindes liegt. Heute wird Ihnen der Praterwurstel und das billigeBier wahrscheinlich sehr gleichgültig sein — allerdings werden Sie dafürdas Theater , die Konzerte , dir BMe haben und flottere Gesellschaft alshier . Ich wünsche Ihnen alles Glück der Welt — Ihnen und meinemguten Philipp, der es verdient, recht, recht glücklich zu sein. «Wir waren in den Pavillon gelangt und nahmen nun dort Platz.Irma hatte mit einem Seufzer geantwortet, und daun sah sie träumerischhinab auf die Blumenbeete, die im Mittagssonnenglanze vor uns lagen.
»Das Glück ! " sagte sie. „ Ach, was heißt das, glücklich sein ? Wasverstehen Sie darunter, Walter? Wann ist man glücklich ?"
»Wahrscheinlich haben die Menschen verschiedene Anschauungen vomGlück . Ich denke, daß Glück nichts anderes ist, als Zufriedenheit .

"
» Dann sind gewiß sehr wenig Menschen glücklich. «
» Aber um so mehr könnten es sein. Das halbe Glück liegt darin ,daß wir verzichten lernen."
»Und das ganze vielleicht im Gegenteil . "
»Aber diesem .Glück ' folgt meist das Unheil auf dem Fuße. «
»Da können Sie recht haben. Aber was tut es ? Dafür ist eSauch ganzes Glück, echtes Glück, und kein Surrogat wie das Ihre. SehenSie sich die Me Melitta an. Selbst diese hat das Glück in Ihrem Sinnegeopfert für einen Augenblick deS Glücks in dem andern . Wer hat mmRecht ?«
»Warum sollte Melitta nicht in jedem Sinne glücklich werden?«

unterbrach Philipp die Debatte . » Hast du so wenig Vertrauen zu demDollar ? Glaubst du nicht, daß er ein Weib beglücken könnte ?«
» Ich meine das nicht so. Ich zweifle nur daran, ob er sieheiraten wird . «
Das Gespräch hatte eine Wendung genommen, die mich in Erregungversetzte, und nun bekämpfte ich mühsam einm Ausbruch derselben .» Sie zweifeln?" sagte ich so gleichgültig als möglich . »Halten Sieden Doktor für solch einm Schuft ?«
Sie zuckte die Achseln und sah wieder angelegentlich hinab auf dasBlumenparterre .

» Ich glaube,« erwiderte sie nachdenklich, »daß in den meistenFällen nicht die Männer schuld sind, wenn sie sich so bald wieder zurück¬ziehen . Ein Mädchen muß auch einen Mann fesseln könnm, sie mußTemperament haben, das Zeug besitzen, das den Geliebten mit unlöslichenBanden au sie knüpft. Ein wirkliches Weib läßt den Mann nicht los —das ist wie ein Magnet — das wirst wie ein Zaubertrank — so denkeich mir.
"

»Und Sie halten Melitta für kein wirkliches Weib ?"
„Auf mich machte sie immer den Eindruck, als hätte sie wederFleischnoch Blut. Sie kann gar nicht lieben —«
»Oh und doch —«
» Nun — sie fühlte sich eben geschmeichelt durch die Bewerbung desDollars — vielleicht nennt sie das auch Liebe — «
»Und Do. Gerson sollte nicht mehr als — als eine flüchtigeNeigungfür sie empfinden ?«
»Ach Gott, Walter, das könnm wir doch nicht alles so haarscharfuntersuchen . Ich wollte auch nur sagen, daß der Dollar sie schon deshalbnicht heiraten wird, weil ihn diese Heirat um sein Vermögen brächte. «»Woher wissen Sie das, Irma ?«
»Wahrscheinlich von deiner Freundin Hermine, nicht wahr?« fielder Vetter ein .
»Ja , von Hermine. Sie wissen ja, daß meine Freundin in Sall-mannsdorf bei Wien verheiratet ist und daß in demselben Orte der VaterGersonS wohnt . Wir stehen in Korrespondenz und ich weiß deshalb allesüber die Familienverhältnisse des Dollars , was Hermine selber weiß. «
„Aber der alte Gerson ist ja kürzlich gestorben, so daß sein Sohndoch völlig frei ist . «
» Die Geschichte ist nicht ganz so einfach , lieber Walter. Wahr¬scheinlich datiert daS Verhältnis zwischen Gerson und Melitta nicht ausden letzten Tagen und vielleicht ist das dem Alten hinterbracht worden.Vielleicht hat Gerson früher auch wirklich die Absicht gehabt, das Mädchenzu heiraten und mit seinem Vater selbst davon gesprochen, woraus danndieser mit einem kategorischen » Nein« antwortete . Sicher weiß ich nurdas, was mir Hermine schreibt .
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Große Preisermäßigung
! für frische Triirk - Eier .

Im Frühjahr sind ganz frische Trink-Eier am schmack¬
haftesten und in reichlichen Mengen zu bekommen . Sie
zählen zurzeit zu den billigsten Nahrungsmitteln.

Ganz frische Trink-Eier, mit Kontrollstempel ver¬
sehen , liefert franko frei ins Haus bei Abnahme von
80 Stück im Aufträge der badischen Eierabsatzgenofsen-
jchaften die

Kn-Zkitrale des KessffrnIMsserbNdks
Ettlingerftratze SS . Telephon 279 .

Hlchhandlung) . Aotterer,
Marienstr . SO, im Sägewerk ,

empfiehlt alle Sorten Bretter , Rahmen , Latten, Stabbretter , Ver¬
kleidungen, Falzbretter , pitek - pin « , Erle , Birnbaum , Eichen,
Buchen , Satinuuff re. Telephon SSSL .

Aepfel zur Konfirmation.
Kochäpfel 10 Pfd. . 1 .8 » ^ ! l ff. Spanische Orangen ,
Backäpfel 10 Pfd. - . . 2 .00 ^ > 1 Dutzd . 46 - 50- 60 - 70 — 80 Pfg.
empfiehlt für hier frei ins Haus

Vski -um , am Kaiserplatz ,
» » omoE

2um l-iekem kompletter ^ ssen
bei vorkommencken

s fami ! ienfe8tliclilcel1en
I empkieklt sicti Lullerst billig
» Kückenmeisler unck Traiteur

Lmil vsul
^estsursnt „Oermania"

, Lelkortstr . 13.
lelepkon 773.

ZMvcOOE

Oolclene lVieclaille
VeltsussteUun ^

Krüssel 1010 unck
hfvx . ^nsstellunx

Orescien 1911 . ( ZttcrsalIr .Stiefel u .
8ckuke

sin«! von ärrtlicken Autoritäten Zeprükt und empfohlen als beste
hygienische fukbelcleiäung.

bestes llliaterial , ZeOiegene Arbeit, elegantes Aussehen , ckadei
beste pallkorm , macken sie kür 8traÜe , 8alon u . Sport unentbekrlick-

ttairpt-
preislagen:
bllc. 14.50 ,

>7.50 . IS.—

Verlangen
8ie gratis
kroscküre.

Kadatt - Spar-
Narhen.

Verlcauksstelle :

I< aisep8tr ' . II/ .

k'ernsprecker 1271 .

Hevrenkleider
werden nach Maß billig und Zauber
unter Garantie für guten Sitz an-
gefert-, 1 Sacco-Änzug 15 usw. bei

Georg Werle ,
Schneidermeister in Hagsfeld ,

Gggensteinstraße 41.

n .Zmr
".

Lörreustrasss 4.
Jsäsu Lsmstsg

8eklsetittsg !
» Und was ist das ?«
»Daß der alte Gerson in seinem Testamente den Sohn gewisser¬

maßen unter die Vormundschaft der Tochter gestellt hat . Die für den
Dostor bestimmte Rente fällt an seine Schwester Nellh, sowie er ein
armes Mädchen heiratet .«

»Das Testament richtet sich also nicht gegen Melitta , sondern
gegen — arme Mädchen . Das ist seltsam."

»O — nichts weniger als seltsam . Wissen Sie nicht, daß die
Eltern in diesem Punkt meist anderer Anschauung sind als die Kinder?
Wer weiß, wie es gekommen wäre, hätte dein Vater damals noch gelebt,
Philipp , als wir uns kennen lernten . «

» Mein armer Alter ! Aber er war kein Starrkopf — er hätte doch
uachgegeben . Er war weich wie Wachs .«

„ Der alte Gerson war eher das Gegenteil. Harte Schicksale haben
ihn hart gemacht, und er bildete sich ein , seine Familie mit Gewalt glücklich
machen zu können . Für seine Tochter Nellh hat er denn auch in seinem
Neffen einen Bräutigam nach seinem Geschmack gefunden und auch für
den Dostor soll er in Sallmannsdorf längst eine Dame in Bereitschaft
gehalten haben .

"
»Dann soll also das Testament Gerson zu dieser Heirat zwingen.

"
»Hermtne schreibt mir nur von dem einzigen Passus — daß der

Dostor bei Verlust seines Vermögens kein armes Mädchen heiraten darf,
llnd das stimmt auch ganz zu dem Wesen des alten Mannes , wie es mir
Hermine schon früher geschildert bat. Ich begriff nämlich nützt, daß der
Doktor sich um eine im besten Falle doch bescheidene Existenz bemühte,
während er der Erbe eines großen Vermögens war.«

»Das spricht nur für ihn — und für seine Liebe zu Melitta. Er
wollte sich offenbar unabhängig vom Vater machen .«

»Vielleicht. Dann aber ist er die Sache gewiß längst überdrüssig
geworden . Der Doktor ist kein Mensch für rastlose Arbeit — er ist ein
Kavalier . Er hat vornehmen Sinn, kostspielige Lebensgewohnheiten,
Ekel vor den Lebensverhältuissen der Armut , denen sich ein Arzt doch
selten gaiy entziehen kann . "

» Ich habe auf seine ärztliche Kapazität von allem Anfang an nich
viel gehalten," unterbrach Philipp.

» Aber ich habe dir immer widersprochen . Ich interessiere mich sehr
für diese Wissenschaft, Walter, ich lese selbst medizinische Bücher und ich
glaube, einiges Urteil zu haben, vr . Gerson würde einen ausgezeichneten
Arzt geben , wenn er sich seine Fälle und seine Pattenten immer aussuchen
könnte . Er hat etwas vom Künstler an sich, er ist für Taglöhnerarbcit
nicht geschaffen und hat mir 's selbst gestanden , daß er nur dann etwas
taugt, wenn er interessiert ist . Ich kann das begreifen — er ist eben eine
höhere Natur — und dann ist er auch Kavalier durch und durch . Es
müßte eine über alles Maß heftige Leidenschaft sein, die einen Mann wie
ihn bewegen könnte , auf ein großes Vermögen zu verzichten .«

»Läßt sich das Testament nicht anfechten ? Ich bin zwar Jurist,
aber ich kenne das österreichische Recht nicht so genau und das amerikanische
gar nicht. Besaß Gerson Grundbesitz in Amerika ?«

»Das alles kann ich Ihnen nicht sagen . Ich denke mir aber, daß
der Pflichtteil jedenfalls sehr gering sein müßte, da Gerson kaum etwas
besaß und das Vermögen eigentlich das der Stiefmutter des Dostors
der Mutter Nellhs ist.«

»Dann liegt der Fall allerdings sehr verwickelt, und es wäre
möglich , daß er in einem Rechtsstreit gegen Nellh alles verlöre. Was ist
diese Schwester für eine Person?«

„ Sie soll hart und geizig wie der Vater sein.«
»Und doch hat sie nichts dagegen getan, daß das Vermögen — das

ja doch nach Ihrer Auffassung der Sache ganz ihr zustehen würde —
zum Teil an den Bruder geht.«

» Vielleicht irre ich mich . Ich weiß nur, daß der Dostor sie als
hart und geizig schildert. Uebrigens ist sie auch die Freundin jener Dame,
die Gerson heiraten soll.

"

(Fortsetzung stilgt .)
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